Kommission für die Gleichstellung von Frau und Mann, Olten

Aktivitäten 1992 – 2001

1. Politische Frauenförderung

2. Frau im öffentlichen Raum, Bau und Planung

3. Frau und Arbeit

4. Sprachliche Gleichstellung

5. Sichtbarmachen von Leistungen von Frauen

6. Aus-, Fort- und Weiterbildung für Frauen

7. Vernetzung von Frauen

8. Gegen Gewalt an Frauen

9. Frau und Familie

10. Männerförderung

1.
Politische Frauenförderung

· Das Reglement der Kommission beinhaltet folgendes Novum: 2 Sitze sind für parteilose Frauen reserviert (je 1 Sitz für eine Frau aus der traditionellen und der neuen Frauenbewegung). Damit können auch Frauen mitarbeiten, die nicht in einer politischen Partei organisiert sind.

· Durchführung des Oltner Frauen-Parlamente (1995: „Sie sind gewählt, machen Sie mit!“, 1997: „Olten beleben – unser Weg zu einer sicheren Stadt“, 2000: „Als Frau in der Berufswelt“)

· Wahlaufrufe und Wahlempfehlungen zu den Gemeinde-, Kantons- und Nationalratswahlen


Kurse

· "Ich möchte kandidieren, aber..." (1992)

· Frauen machen Politik (1993)

· Werkstatt Frauenpolitik (1994)

· "Sie sind gewählt, machen Sie mit" (1995)

Informationsabende

· "Ich interessiere mich für Politik, aber..." (1992)

· Die Oltner Parteien (1992)

· Wie funktioniert Politik in Olten? (1992)

· Welche Aufgaben haben die Kommissionen? (1992)

· Politikerinnen im Gespräch (1992)

2.
Frau im öffentlichen Raum, Bau und Planung

· Einsatz für eine Mischverkehrzone Winkel/Alte Holzbrücke – erhöhte Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmenden (1998)

· Die Kommission hat sich über die Details und Hintergründe der Kameraüberwachung in den Oltner Unterführungen orientieren lassen (Sicherheitsaspekt) (1999)

· Teilnahme an der Vernehmlassung des Baureglementes und des planerischen Leitbildes (1999)

Kurs

· Der Plan – das Strickmuster der Bauherrschaft (1997)

Informationsabend

· Planung ist auch Frauensache (1994)

3.
Frau und Arbeit

· Diskussion mit dem Personalassistenten der Stadt Olten, Toni Galliker, betreffend qualifizierten Teilzeitstellen in der Oltner Verwaltung (ab 1996)

· Beteiligung an der Vernehmlassung zum neuen Personalreglement der Stadt Olten (2001)

· Einsitz in der regionalen Trägerschaft des Projektes "Frau am Bau". Es strebt gleichstellungsgerechte Arbeitsbedingungen in der Bauplanungsbranche an.

Kurse

· Mut zum Erfolg (1995, 1996)

· Konstruktiv Streiten (1995)

Informationsabend für alle

· Attraktive Teilzeitarbeit (1995)

4.
Sprachliche Gleichstellung

· Engagement für die sprachliche Gleichstellung in allen städtischen Reglementen

· Engagement für die sprachliche Gleichstellung in städtischen Stellenausschreibungen

· Engagement für die Adressierung von behördlicher Post auch an verheiratete Frauen (Steuerunterlagen, Abfuhrplan usw.) (ab 1993)

5.
Sichtbarmachen von Leistungen von Frauen

· Darstellung der Kommissionsarbeit in Verwaltungs- und Presseberichten

· Benennung eines öffentlichen Platzes nach einer lokalen weiblichen Persönlichkeit: Einweihung des Maria-Felchlin-Platzes (1996)

· Unterstützung des Frauen-Stadt-Rundgang Olten (1998 und 1999)

Informationsabend

· Pionierinnen der Frauenbewegung (1995), mit Rosmarie Kull, Olten, und Trudy Witta, Olten

6.
Aus-, Fort- und Weiterbildung für Frauen

Kurse für Frauen

· Auftreten in der Öffentlichkeit (1992)

· Gesprächsführungskurs (1992)

· Gedanken werden Texte – eine Schreibwerkstatt für Frauen (1992)

· Ich sage meine Meinung (1993)

· Ich ergreife das Wort (1994, 1995)

· "Kreativ formulieren – treffend texten" (1996)

· Schwierige Gespräche führen (1997)

· Do it yourself für Frauen (1997)

· Veloflickkurs für Frauen (1998, 1999, 2000)

· Handwerkskurs (1998, 1999, 2000, 2001)

· Einführung ins Internet (1998, 1999, 2000, 2001)

· Umgang mit Stress und Belastung (1998)

· Atem und Stimme (1998, 1999, 2000, 2001)

· Mentaltraining (2001)

· Surfen im Internet (2001)

· Rhetorik (2001)

· Gender-Mainstreaming (für Männer und Frauen, 2001)

Informationsabend für alle

· Aggression – Wegweiser zu mehr Selbstbehauptung (1996) 

7.
Vernetzung von Frauen

· Frauenparlamente (siehe auch Punkt 1)

· Gründung des Frauenstammtisch (1x im Monat, ab Mitte 2000)

· Zusammenarbeit mit anderen Frauenorganisationen

Informationsabend

· Oltner Frauenorganisationen stellen sich vor (1994)

8.
Gegen Gewalt an Frauen

· Beteiligung an der Wanderausstellung "(K)ein sicherer Ort – Gegen Gewalt an Frauen und Kindern" im Stadthaus (1993)

· Pressearbeit im Zusammenhang mit obiger Ausstellung

· Mitbeteiligung am Kampf für die Erhaltung des Solothurner Frauenhauses (ab 1994)

· Unterstützung des Projekts „Frauenbus“, eine Hilfe für sich prostituierende Frauen auf dem Oltner Strich (ab 1995)

· Engagement bei der Kampagne "Halt Gewalt gegen Frauen", zusammen mit andern Frauenorganisationen (1997)

· Pressekonferenz mit dem Oltner Stadtpräsidenten Ernst Zingg, dem Leiter des Mannebüros Zürich, Lu Decurtins, sowie Siv Lehmann und Anita Wüthrich von der Gleichstellungskommission Olten über die Thematisierung der Gewalt von Männern gegen Frauen als Männersache (1998)

Kurse

· Wen-Do für Frauen (1993, 1994, 1995, 1996, 1997, 1998, 1999)

· Wen-Do Aufbautraining (1998)

· Wen-Do für Mädchen (2000)

Informationsabend für alle

· Der Schlag gegen die Ohnmacht (Männer in der Spirale der Gewalt) (1998)

9.
Frau und Familie

· Engagement für die früh- bzw. rechtzeitige Zustellung der Stundenpläne in die Haushalte (1995)

· Mitarbeit bei der Petition „Stopp dem Sozialabbau auf dem Rücken der Frauen“ betreffend Alimentenbevorschussung, zusammen mit andern Frauenorganisationen (1996)

· Aufforderung an den Stadtrat zur Unterstützung der bestehenden Kinderkrippen (ab 1996)

· Herstellung der Broschüre "Alles für uns Kinder" (1996 und 1998)

· Engagement für die Einführung der 5-Tage-Woche und eine Tagesschule für Olten

Informationsabende für alle

· Wer betreut meine Kinder (1993)

· Familienkompetenzen. Was ist Familien- und Haushaltarbeit wert? (1998)

· "Aber Papa hat's erlaubt" (1999)

10.
Männerförderung

Kurse für Männer

· Väter zwischen Fax und Familie (Workshop, 1994)

· "Das bisschen Haushalt, sagt mein Mann" (1996)

Informationsabend für alle

· Männer im Spannungsfeld zwischen Familie und Beruf (2001)
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